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Weitere InformationenKernergebnisse

Motivation
Für die Verminderung von lokalen Netzengpässen besteht der Bedarf, lokal Flexibilität zu kontrahieren und bedarfsgerecht

einzusetzen. Hierbei erfolgt der Einsatz von sogenannten Smart-Market-Modellen (auch Flex-Plattform). In C/sells wird von der FfE

eine Flex-Plattform (Altdorfer Flexmarkt) entwickelt, welche durch einen marktbasierten Ansatz lokale Netzengpässe möglichst

effizient bewirtschaftet.

Die verschiedenen Smart-Market-Modelle sind dabei Ausprägungen der sogenannten gelben Ampelphase (Smart-Grid-Ampel). Neben

diesen Ampelphasen ordnet der Netzbetreiber die prognostizierten Netzzustände anhand quantifizierbaren Kriterien in ein Phasen-

modell ein, woraus sich ein Flexibilitätsbedarf ableiten lässt (Netzampel). Neben der Sortierung dieser Modelle enthält das Paper eine

Methodik für die Bestimmung von prognostizierten Engpässen sowie die Ableitung des zeitlichen Ablaufes des Plattformprozesses.
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Die Smart-Grid-Ampel beschreibt den Handlungsraum des Netzbetreibers in den einzelnen Ampelphasen.

Die Netzampel enthält Grenzwerte (Strom, Spannung) für die Ampelphasen, welche vom Netzbetreiber individuell zu beschreiben sind.

Auf Basis der heutigen Datenlage erfolgt die Entwicklung einer Methodik zur vereinfachten Netzzustandsprognose.

Als Prämisse für ein Smart-Market-Modell (gelbe Phase der Smart-Grid-Ampel) gilt die Durchführung einer Netzzustandsprognose.

Die von der FfE in C/sells entwickelte Flex-Plattform ist eine Ausgestaltung der gelben Smart-Grid-Ampelphase .

Eine prognostizierte gelbe oder rote Netzampel (Engpass) ergibt eine Anwendung der gelben Phase der Smart-Grid-Ampel (Flex-Plattform).

Der zeitliche Ablauf der Plattformprozesse (inkl. des Kontrahierungszeitpunktes "Day-Ahead") gliedert sich als neues Instrument des 

Engpassmanagements in bestehende Markt- und Koordinationsprozesse.

Schnittstellen zwischen Netzzustandsprognose, Netzampel und Smart-Grid-Ampel

Für die Netzzustandsprognose wird eine Kombination von 

Standardlastprofilen und Prognosedaten (Temperatur, Solare Einstrahlung) 

gewählt, um die Umsetzbarkeit zu gewährleisten.

Die Netzzustandsprognose (Strom und Spannung an allen Knoten) liefert eine Aussage, 

ob das Netz engpassfrei (grüne Netzampel) oder engpassbehaftet ist (gelbe oder rote Netzampel).

Bei Feststellung der gelben bzw. roten Netzampel erschließt und kontrahiert die Flex-Plattform Flexibilität und versucht, den 

Engpass zu lösen (gelbe Smart Grid Ampel).

Kann durch die Flex-Plattform genügend Flexibilität für die Vermeidung des Engpasses kontrahiert werden,

erfolgt die Rückführung in die grüne Ampelphase.

Ist nicht genügend Flexibilität vorhanden, greifen Maßnahmen der roten Ampelphase gemäß EnWG bzw. EEG.

Netz

Übergangsbereich

Energiemarkt

d-x d-1 d d+x

15 Uhr

Intraday

Eröffnungs-

auktion

Veröffentlichung

der ID-Ergebnisse 

alsbald 

ab 15:10 Uhr

ab 16 Uhr

Intraday

Kontinuierlicher 

Handel

12 Uhr

Day-Ahead

Closing

12:40 Uhr

Ergebnisse

über Zu-

schläge der 

DA-Auktion

9 Uhr (SRL)

bzw. 

10 Uhr (MR)

Zuschlags-

erteilung

Regelleistung

Day-After-Handel

14:30 Uhr

Fahrplanmeldung

von BKV an BKK

(Änderung bis 15 min 

vor Erbringung)

AbLaV

Verbindliche Meldung 

von Nichtverfüg-

barkeiten

t0

Zeitpunkt 

der Erbringung

Übertragungsnetz

Verteilnetz

Termin-

handel

Aktualisierung der 

Abrufentscheidung

Regelleistungs-

beschaffung

Flexmarkt-Kontrahierung 16 Uhr

Flex-Plattform

Day-ahead Handel

Settlement

Regelleistungseinsatz

Redispatch

AbLaV

EinsMan

Steuerbare Lasten 

 14a EnWG

Angebotserstellung

Bestimmung der Flex-Nachfrage M
a

tc
h

in
g

A
b

ru
f

18:00 Uhr

Beginn

DACF-Prozesse

bei ÜNB

bis ca. 22:00 Uhr

Intraday Handel

OTC-Handel (bis 15 Minuten vor Erbringung)

Präventiver Redispatch pRD1

Die Anwendung der Flex-Plattform integriert sich mit ihrer Kontrahierung am Vortag um 16 Uhr in die 

Betriebsplanungsprozesse der Netzbetreiber.

Der genaue Kontrahierungszeitpunkt hat sowohl Einfluss auf die Bedarfsermittlung als auch auf das zur 

Verfügung stehende Angebot.

Die Verfügbarkeit von Prognosen zu Erzeugung und Verbrauch im Netzgebiet sowie gemeldete 

Kraftwerkseinsätze werden beim zeitlichen Ablauf berücksichtigt. Mögliche Prognoseunsicherheiten können 

durch einen Sicherheitsaufschlag berücksichtigt werden. 

Auf Angebotsseite bestimmen alternative Vermarktungsoptionen die zur Verfügung stehende Flexibilität der 

Flex-Option und somit die Marktliquidität auf der Flex-Plattform. 

Bei der Ausgestaltung des zeitlichen Ablaufs der Plattformprozesse werden relevante Zeitpunkte 

unterschiedlicher Marktprozesse berücksichtigt.

Zeitlicher Plattformablauf und Einordnung in bestehende Mechanismen
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Strombelastung  
bezogen auf die thermische 

Tragfähigkeit 

Spannungsband 
bezogen auf die Nennspannung 

Leitung Transformator Max. Spannung Min. Spannung 

Niederspannung 

(UN=0,4 kV) 

Rot > 100 % > 100 % > 110 % < 90 % 

Gelb >= 90 % >= 90 % >= 107% <= 93 % 

Grün < 90 % < 90 % < 107 % > 93 % 

Mittelspannung 

(UN=20 kV) 

Rot > 100 % > 100 % > 106,5 % < 95,5 % 

Gelb >= 90 % >= 90 % > = 105 % <= 97,5 % 

Grün < 90 % < 90 % < 105 % > 97,5 % 

 


